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Sinn und Zweck von
BEWUSST SEIN
(Offenlegung im Sinne des Mediengesetzes)

Bewusst Sein ist die Vereinszeitschrift des Wie-
ner Arbeitskreises für Metaphysik. Die Heraus-
geber der Zeitschrift vertreten die Ansicht, dass
Menschen, die sich mit metaphysischen Wahr-
heiten ehrlich auseinandersetzen und diese in
ihrem Dasein berücksichtigen, zu einem fried-
vollem und sich gegenseitig respektierendem
Zusammenleben aller Wesen der Schöpfung
beitragen. Bewusst Sein soll metaphysisches
Wissen verbreiten und diejenigen in ihrer Tä-
tigkeit unterstützen, die ebenfalls mit der Ver-
breitung solchen Wissens beschäftigt sind.
Metaphysik bezeichnet jene Wissensgebiete
und Themenbereiche, die über die empirisch-
naturwissenschaftlich allgemein anerkannte
Lehrmeinung hinausgehen. Es schließt damit
auch die diversen, praktischen Anwendungen
solchen Wissens ein, wie z.B. holistische The-
rapieformen, Alternativmedizin, diverse spiri-
tuelle und naturbezogene Lebensweisen und
Praktiken, und vieles mehr.

Der Wiener Arbeitskreis für Metaphysik ist ein
eingetragener gemeinnütziger Verein, dessen
Ziel es ist, das Interesse für und das Wissen
um Metaphysik zu fördern und zu vertiefen.

DerWiener Arbeitskreis für Metaphysik ist
ein unabhängiger Verein, der weder formal
noch von seinem geistigen Gedankengut
einer religiösen Gemeinschaft bzw. spiritu-
ellen Gruppierung angehört; der Verein ist
auch unabhängig von politischen Parteien
bzw. Gruppierungen und erhält keinerlei
Förderungen.

Der Mitgliedsbeitrag von € 14,- bezieht sich auf
eine außerordentliche Mitgliedschaft, die mit
keinerlei Pflichten gegenüber dem Verein ver-
bunden ist, und beinhaltet den Bezug von zehn
Ausgaben der Zeitschrift.

Bewusst Sein - Impressum:Bewusst Sein - Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:
Wr. Arbeitskreis für Metaphysik e.V.;
ZVR: 391006375
1040 Wien, www.bewusst-sein.net
Chefredaktion: Margarete Frank
Layout: Rudolf Riemer

Druck: AV+ Astoria, 2540 Bad Vöslau

Unsere nächste Ausgabe ab 28. Februar:

März/April
Doppelausgabe

Anzeigenschluss ist der 19. Februar
Unsere Mediadaten und Anzeigenpreise

finden Sie unter:
http://media.bewusst-sein.net

DerName „Bewusst Sein” ist urheberrechtlich geschützt.

Die Bewusst Sein–Redaktion
wünscht allen

Leserinnen und Lesern ein
Gesundes & Glückliches Jahr 2018!

Wir freuen uns, dass Sie zu unserem Leser- und
Interessentenkreis zählen und werden uns auch
im neuen Jahr wieder bemühen, in unserer Zeit-
schrift ebenso wie auf unseren online-Medien,
ein großes Spektrum an Themen, Angeboten,
Denkanstößen und Inspirationen zu liefern. Wie
die vielen Jahre zuvor bleiben wir unserer Linie
treu, in unserer Themenauswahl im wahrsten
Sinne des Wortes „ganzheitlich“ vorzugehen. So
werden wir uns in den Artikeln und Buchvorstel-
lungen weiterhin als Schwerpunkt mit Themen
befassen, die sich mit den feinstofflichen Di-
mensionen des Lebens, alternativen Heilme-
thoden etc. beschäftigen, aber ebenso solchen,
die eher der Lebenshilfe, Psychologie, Wissen-
schaft usw. zuzuordnen sind. Wir sehen es
nicht als Widerspruch sonder als existenziell
wichtig, das wir die verschiedenen Ebenen von
Leben und Dasein berücksichtigen, respektie-
ren und integrieren. In diesem Sinne hoffen wir
Ihnen liebe Leserinnen und Leser auch heuer in-
teressante, aufschlussreiche Lektüre, Veran-
staltungstipps und neue Impulse für Ihr Leben
zu bieten.

Herzlichst, Ihre Bewusst Sein - Redaktion
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BÜCHERBÜCHER
Neues, Interessantes...
Stefan Bartel
Glück gestaltenGlück gestalten
Acht Schritte zu einem
gelingenden Leben
Freya Verlag
ISBN 978-3-99025-314-4 - 312 Seiten
€A 14,90 / €D 14,90

Zum Jahreswechsel sind viele Men-
schen unzufrieden - die Familie, der
Job und damit einhergehende Ver-
pflichtungen überfordern, die Jah-
reszeit trübt das Gemüt; ein Zu-
stand, den wir meist so hinnehmen.
Dabei ist es möglich ein gelingendes
und glückliches Leben zu gestalten
und die Richtung, wohin es gehen
soll, selbst zu bestimmen. Glück ist
etwas, das wir gestalten, und zwar
bewusst oder unbewusst. Je be-
wusster und aktiver wir unser Leben
selbst in die Hand nehmen, desto
rascher wird es sich in die Richtung
entwickeln, die wir uns wünschen
und die uns guttut. Der Autor zeigt
acht Schritte zu einem gelingenden
Leben im Sinne eines Inputs zu den
verschiedenen Lebensthemen. Das
Buch bietet außerdem Fragen und
Antworten sowie Übungen, um eine
effektive Reflexion der eigenen Si-
tuation zu erreichen - und damit ein
Bewusstmachen der nächsten sinn-
vollen Schritte. Meist ist es erleich-
ternd, wenn wir einen Überblick über
die tatsächlichen Komponenten bzw.
Ebenen unserer Probleme erhalten
und Zusammenhänge erkennen.
Diese Klarheit erweckt neue Energie
und Optimismus.

Karsten Krüger
Der stille FeindDer stille Feind
in meinem Körperin meinem Körper
Wie chronische Entzündungen
uns krank machen und was wir
dagegen tun können
Scorpio Verlag
ISBN 978-3-95803-113-5 - 144 Seiten.
€A 18,50 / €D 17,90

Mit einer Entzündung assoziieren die
meisten Menschen einen offensichtli-
chen, meist schmerzhaften, in jedem
Fall symptombehafteten körperlichen
Zustand. Es gibt jedoch auch soge-
nannte stille Entzündungen, die lange
unbemerkt bleiben und erheblichen
Schaden in Körper und Psyche an-
richten. So können die Folgen sol-
cher schleichender Entzündungen im
schlimmsten Fall Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Krebs heißen. Auch das
emotionale Befinden und damit das
gesamte Lebensgefühl bleiben durch
die Entzündungen, die bis ins Gehirn
vordringen, nicht unversehrt. Prof. Dr.
Karsten Krüger erklärt in diesem Buch
wie es zu einer stillen Entzündung
kommt, was die Ursachen sind und
welche Folgeerkrankungen daraus re-
sultieren. Vorweg die traurige Er-
kenntnis: Stille Entzündungen sind
Folge unseres modernen Lebensstils.
Es handelt sich also um eine Zivilisa-
tionskrankheit, hauptsächlich verur-
sacht durch Bewegungsmangel, fal-
sche bzw. zu kalorienreiche
Ernährung, Stress, Feinstaub und
Schlafmangel. Der Autor stellt in die-
sem Buch Maßnahmen und Strate-
gien vor, wie jeder Einzelne dieser Zi-
vilisationskrankheit Einhalt gebieten
und ein Plus an Gesundheit und Le-
bensenergie gewinnen kann.

Lora Cantele u. Nerys Purchon
Aromatherapie undAromatherapie und
Ätherische ÖleÄtherische Öle
Über 400 Rezepte für Beauty,
Gesundheit und Ihr Zuhause
TRIAS Verlag
ISBN 978-3-432-10390-7 - 494 Seiten
€A 41,10 / €D 39,99

Die Autorinnen dieses aus dem Eng-
lischen übersetzten Buches sind an-
gesehene Aromatherapeutinnen. Mit
seinen fast 500 Seiten haben sie ein
umfassendes Werk geschaffen, dass
für Einsteiger als auch für Fortge-
schrittene viel Wissen, Anleitung so-
wie Inspiration vermittelt. Für Ein-
steiger in das Thema sind zusätzlich
zu Anwendung, Eigenschaften und
Zubereitung der Öle, die einleitenden
Kapitel von großem Wert. Diese be-
inhalten allgemeine Informationen,
Hinweise und auch Vorsichtsmaß-
nahmen bei der Verwendung Ätheri-
scher Öle. Einer der Schwerpunkte
ist die Vorstellung der wichtigsten
Öle von A bis Z angesichts Vorkom-
men, Herkunft und Anwendungsbe-
reiche. Weiters findet man im Buch
Rezepte und Anwendungsbeispiele
bei bestimmten Beschwerden, die
ebenfalls alphabetisch geordnet von
Anämie bis Zervikale Dysplasie an-
geführt sind. Auch emotionale Pro-
bleme, Burnout etc. wurden in die-
sen Ausführungen berücksichtigt,
ebenso wie besondere Ausgangssi-
tuationen wie z.B. die Schwanger-
schaft oder die Wechseljahre. Mit
Rezepten für Wellness, Beauty, ei-
nem Stichwortverzeichnis u.v.m. läßt
das ansprechend gestaltete Buch
wirklich keine Fragen mehr offen.
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Marion Kiechle u. Julie Gorkow

Tag für Tag jüngerTag für Tag jünger
Alles über die erstaunlichen
Fähigkeiten unserer Zellen, den
Alterungsprozess rückgängig
zu machen
Heyne Verlag
ISBN 978-3-453-20147-7 - 224 Seiten
€A 19,60 / €D 18,99

Die Idee eines „Jungbrunnens“ fas-
zinierte die Menschheit seit ewigen
Zeiten. Dabei geht es weniger da-
rum, für immer jung zu bleiben, son-
dern vielmehr darum, so auszuse-
hen. Die Schönheitschirurgie bietet
Möglichkeiten sich diesem Wunsch
anzunähern, das ist jedoch für die
meisten bewusst lebenden Men-
schen aus vielerlei Gründen keine
Option. Alterserscheinungen sind
zwar primär äußerlich sichtbar, spie-
len sich aber im Inneren des Körpers
ab – z.B. in der Muskelmasse, dem
Unterhautfettgewebe, den Kollagen-
fasern und im Immunsystem. Dies
lässt sich leider nicht aufhalten, je-
doch haben wir mit unserem jewei-
ligen Lebensstil sehr wohl Einfluss
darauf, wie schnell wir altern. So
geht es auch hier – wenig überra-
schend – wieder um Ernährung, Be-
wegung, Schlaf und die Minimierung
von Giften und Süchten, jedoch auch
um Stressabbau, emotionales Gleich-
gewicht und äußerliche Maßnahmen
wie die richtige Pflege. Die beiden
Autorinnen – Marion Kiechle ist Pro-
fessorin für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Julie Gorkow Fachjorna-
listin für Beauty und Health - bieten
in diesem Buch wirkungsvolle Stra-
tegien basierend auf den neuesten
medizinischen Erkenntnissen.

Bruce Lipton, Joe Dispenza, Bradley
Nelson, Rob van Overbruggen u.v.a.
EMOTIONEMOTION
Special EditionSpecial Edition
Horizonworld
EAN 4042564155013 - 2 DVDs/230min
€ 24,99 zuzügl. event. Versand-
kosten, www.horizonworld.de
Die neueste Wissenschaft und spiritu-
elle Lehrer sind sich einig: Unsere
Emotionen machen uns krank. Die
Filmdokumentation Emotion zeigt, wie
tief sitzender, emotionaler Ballast zu
Erkrankungen führen kann und dass
durch die Aufarbeitung dieser Emo-
tionen körperliche und seelische Ge-
sundung möglich wird. Da unser Kör-
per sehr anpassungs- und kompensa-
tionsfähig ist, haben wir gelernt mit
Fehlfunktionen zu leben und uns zu
arrangieren. Oft wissen wir gar nicht
mehr, wie es sich wirklich anfühlt ge-
sund, vital und lebendig zu sein. Die
EMOTION Special Edition ist für Men-
schen, die tief in das Thema einstei-
gen und aktiv werden wollen. Auch
Psychologen und Ärzten ist diese DVD
sehr zu empfehlen, da die Experten in
ausführlichen Interviews ihre Er-
kenntnisse präzise erläutern und auf
Fragen eingehen. Neben der deut-
schen Sprachfassung beinhaltet die
EMOTION Special Edition wertvolle
Praxisvideos von bekannten Persön-
lichkeiten, in denen aufgezeigt wird,
wie es gelingt emotionale Altlasten zu
entdecken und aufzulösen, Interviews
mit Wissenschaftlern und Experten
sowie die Vorstellung neuer, effektiver
Methoden. Zu Wort kommen u.a.
Bruce Lipton, John Demartini, Dain
Heer, Joe Dispenza, Rob van Over-
bruggen u.v.a.

Die aktuelle Coverabbildung
von Bewusst Sein stammt aus:

HimmlischeHimmlische LichtbegleiterLichtbegleiter
Engel, Elfen, Einhörner, Delfine
und Meerengel an deiner Seite

von Gaby Shayana Hoffmann
mit freundlicher Genehmi-
gung des:
Schirner Verlag
www.schirner.com
ISBN 978-3-8434-9045-0
56 Karten+Begleitbuch 136 Seiten
€A 20,60 / €D 19,95 / SFr 28,50

Die Künstlerin und Autorin dieses
märchenhaften Kartendecks stand
schon in ihrer Kindheit in medialer
Verbindung zu unseren feinstoffli-
chen Begleitern wie Engel, Feen
und Einhörner. Obwohl sie diese
Verbindung nie ganz verloren hat,
drängte das Leben und seine An-
sprüche in ihren späteren Jahren
die Wahrnehmung dieser sehr real
existierenden jedoch allgemein
nicht wahrnehmbaren Ebene in den
Hintergrund. Als Erwachsene öff-
nete sie sich den lichten Sphären
dieser Wesen abermals und ver-
schafft ihnen nun in diesem Kar-
tendeck künstlerischen Ausdruck,
jeweils in bildlicher Darstellung und
anhand einer Botschaft. Die Kern-
botschaft, die die himmlischen We-
sen durch Gaby Shayana Hoffmann
überbringen möchten, ist es sich zu
erlauben man selbst zu sein. In die-
sem Sinne ist dieses Kartendeck
auch bunter und verspielter als viele
andere und bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten damit zu arbeiten - oder
eben zu spielen.
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Medizin und Spiritualität
Univ. Prof. Dr. Raimund Jakesz

Univ. Prof. Dr. Raimund Jakesz ist international anerkannter Chirurg mit Spezialisierung
auf onkologische Erkrankungen. Zusätzlich zu dieser Tätigkeit vereint er ganzheitliche
Therapieansätze und zeigt Betroffenen, wie sie die eigenen Kräfte zur inneren Heilung ak-
tivieren können. Hier beschreibt er seine ganz persönliche Sichtweise.

Seit vielen Jahren spielt in meinem beruflichen Leben das Miteinander zwischen Medizin und
Spiritualität eine tragende Rolle. Das geistige Erfassen der Bedeutung von Krankheiten und
schulmedizinischer Behandlung sind eines und gehören untrennbar zusammen, so wie uns
Geist und Körper erst zu einem menschlichen Wesen machen. Wenn wir unter Spiritualität
das sinnhafte Erfassen von Zusammenhängen in unserem eigenen Leben verstehen, so er-
hält dies im Falle einer Erkrankung eine ganz besondere Bedeutung. Die zentrale Frage und
ihre wertfreie Beantwortung – ohne Schuldzuweisung, ohne Anklagen – : Was hat mich krank
gemacht? Welche Rolle spiele ich bei meiner Krankheit? Welche Schritte muss ich tun, um
meine Selbstheilungskräfte zu aktivieren? Auf welche geistigen Ebenen muss ich mich erhe-
ben, um den sinnhaften Zusammenhang zwischen Krankheit und meiner Persönlichkeit zu er-
fassen?
Seit vielen Jahren beschäftige ich mich intensiv und in erster Linie mit Patientinnen mit bös-
artigen Erkrankungen der Brust. Bösartig wird allgemein mit einem Aspekt verglichen, der sich
gegen uns, gegen unser Leben, gegen unsere Entwicklung richtet, und genau dies ist bei vie-
len Patientinnen, die ich betreut habe, gar nicht der Fall. Die Auseinandersetzung mit einer
solchen ernsten Erkrankung führt oft zu gravierenden Lebensänderungen, das heißt zur Än-
derung unseres Bewusstseins, Änderung der Auseinandersetzung mit mentalen und emotio-
nalen Begrenzungen und zur Implementierung von inneren Heilschritten. Man könnte in diesem
Zusammenhang sagen, Krankheiten müssen oft entstehen, um Menschen aus einer turbu-
lenten und schmerzhaften Lebenssituation herauszuführen, um innere Heilschritte an sich
selbst durchzuführen.
Nach der klinischen Untersuchung einer Patientin und der Einleitung der nötigen diagnosti-
schen und therapeutischen Schritte steht an zweiter Stelle die Betonung, dass eine solche
Krankheit erstens heilbar ist, und zweitens dass sie nicht schuldhaft erlebt wird, sondern dass
bestimmte Lebensaspekte, Muster, Themen und Programme einen Menschen beeinflussen
und mit der gerade erlebten Erkrankung verbunden sind. Mangel an Selbstliebe und Selbst-
wert, fehlende Lebenskraft, fehlender Mut, Glaube und Optimismus, Fokussierung auf das
Leben im Außen, die Materie, die häufig ausschließliche Beschäftigung mit anderen Menschen,
das Vergessen auf sich selbst, Hoffnungslosigkeit, Ausweglosigkeit und viele Muster mehr füh-
ren den Menschen aus seiner inneren Harmonie, seiner Mitte und dem Glauben an sich selbst.
Alle diese Muster können unter Umständen krank machen, und einen inneren Heilweg deut-
lich erschweren.
Klare Hinweise, dass eine Krankheit nicht böse ist, sondern eine solche Erfahrung in dieser Le-
benssituation oft notwendig ist, um Kurskorrekturen vorzunehmen, spreche ich bereits in der
ersten Konsultation an. Dies erfolgt, um es nochmals zu wiederholen, in einem wertfreien-
Raum, ohne Schuldzuweisung, ohne fehlerhaftes Verhalten anzusprechen.
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Die schulmedizinische Therapie spielt in diesem Gesamtkonzept eine wesentliche Rolle, und
wird sorgfältig, gewissenhaft, liebevoll, von hohem technischem Standard geprägt und erfolgt
nach den Regeln der Kunst. Ja, ich sage in diesem Zusammenhang mit Absicht Kunst, denn
die Erfassung, welche therapeutischen Schritte für welche Betroffene passend und adäquat
sind, welche Heilschritte erfolgen müssen, um das Nötige auch zu akzeptieren, hat mit einer
kunstvollen Patientenführung zu tun.
Nach Abschluss der chirurgischen bzw. systemisch-medizinischen Heilbehandlung erfolgt nun,
wenn die Patientin das will und auch offen dafür ist, die intensive Zuwendung im Sinne einer
ganzheitlichen Betrachtung des Menschen. In diesem Zusammenhang biete ich Sitzungen an,
die das Gesamtleben im Hinblick auf traumatische Lebensereignisse, die Familiensituation
sowie unter Umständen auch die Beschäftigung mit Belastungen in der Ahnenreihe zum Inhalt
haben. Besonderes Augenmerk wird auf die Abspeicherung und Prägung in den Chakren ge-
legt. Chakren sind nach meinem Verständnis virtuelle energetische Räume, die die Fähigkeit
haben, multidimensional Energien aufzunehmen, abzugeben, zu bearbeiten und Informationen
entsprechend zu speichern. In meditativem Zustand können die Abspeicherungen erkannt, zu-
geordnet und gelöst oder geheilt werden. Abspeicherungen können sowohl eigene Erfahrun-
gen betreffen, als auch energetische Abspeicherungen von anderen, die häufig im Zuge der
kindlichen Entwicklung aufgenommen werden können, und das Leben oft nachhaltig beein-
flussen. Die gemeinsame Sicht in meditativem Zustand erlaubt nun sowohl die Reinigung von
solchen Energien, jedoch auch die Heilung von Erfahrung im Sinne von Ausgleich, Versöh-
nung, Vergebung, Verständnis durch das Erkennen sinnhafter Zusammenhänge, Loslösung,
Durchschreiten, sich Hindurchbewegen, dem eigenen Licht oder dem inneren Feuer überge-
ben. All dies sind Möglichkeiten der inneren Heilung.
Nach der Lösung dieser traumatischen Er-
eignisse wird nun in nächsten Heilungs-
schritten die Beziehung mit der Seele, mit
dem eigenen Licht und dem göttlichen Fun-
ken wahrgenommen und das eigene Poten-
zial auf diesen energetischen Ebenen
erkannt. Die Arbeit mit dem inneren Licht, die
Erkennung und Verbindung mit dem göttli-
chen Gesetz erlaubt eine unendliche Le-
bensfreude und Glückseligkeit. Viele solche
Schritte würden Menschen nicht gehen, hät-
ten sie nicht die Erfahrung einer ernsten
Krankheit durchgemacht. Diese Erfahrung
zwingt uns aus unserer täglichen Lebens-
routine hinaus und stellt oft einen Impuls dar,
das eigene Wesen intensiver und liebevoller
kennenzulernen, sich selbst in den verschie-
densten Lebenssituationen zu beobachten
und entsprechende Änderungen im eigenen
Wesen vorzunehmen. Solche inneren
Schritte haben nicht nur wesentliche Impli-
kationen für das eigene Leben, sondern es
werden dadurch auch Menschen, mit denen
wir unser Leben teilen, aus ihrer Spiegel-
funktion entlassen, und können in geklärte Abb.: Univ. Prof. Dr. Raimund Jakesz
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und freudvolle Beziehungen eintreten. Das eigene multidimensionale Potenzial wird im Zuge
solcher Entwicklungen erkannt, in der Erkenntnis der inneren Schönheit liebevoll gelebt und
emotionale Belastungen wie Angst, Trauer, Gefühl der Zurückweisung, der Wertlosigkeit und an-
dere mehr völlig aus unserem Leben entlassen. Da wir das ernten, was wir säen, gelingt es uns,
durch diese zuwendenden Heilschritte Liebe, Frieden, Achtsamkeit, Aufmerksamkeit, Demut,
Sorgfalt und vieles mehr zu leben, wodurch in unserem Leben, im Außen all das was wir in un-
serem Herzen tragen, entsteht.
So ist der Zusammenhang zwischen Medizin und Krankheit auf der einen Seite und Spiritualität
auf der andren Seite ein vielfacher: Krankheiten haben auch spirituelle Ursachen, wobei das kör-
perliche Symptom mit der zugrunde liegenden Ursache eng verbunden ist. Andererseits führt
die Auseinandersetzung mit dem eigenen Selbst in der Folge zu einer Vertiefung der eigenen Spi-
ritualität, die uns ein einfaches, freudvolles und glückhaftes Leben beschert. Die Aspekte des
Außen beginnen in ihrer Bedeutung für unsere Lebensfreude zu sinken, das Erblühen unseres
inneren Seins führt oft zu einer Art von Glückseligkeit, nach der sich wohl alle Menschen sehnen.

Kontakt: ordination@jakesz.com

Alles ist im Hier und Jetzt - Das ist der Wandel
Wenn aber alles im Hier und Jetzt ist -
was ist dann der Wandel? Heribert Czerniak

Der Wandel ist das, was ich auf der relativen ICH-Ebene wahrnehme und fühle, die Begegnung
in mir und im Außen. Das spielt sich hauptsächlich auf der ICH-Ebene ab, je nachdem wie ich
es fühle, wie ich es wahrnehme oder wie es mir von Außen als Veränderung dargestellt wird.
Es existiert nur ein Wandel und das ist für dich der Körper. Der Körper ist Energie, ist ständig
in Veränderung. Du bist im Körper, du fühlst das, was sich im Körper verändert. Du kannst es
wahrnehmen und gleichzeitig wird sich das, was im Körper abgespeichert ist, als Realität im
Außen zeigen.
Wenn eine Motivation oder Unruhe dich in Bewegung setzt, geht dies immer einher mit einem
Gefühl oder einem Gedanken der aufsteigt, und Gefühle sind oft identifiziert mit bestimmten
Gegebenheiten, festgehalten durch die Erinnerung. In dir bewegen sich Energien - denn Ge-
fühle sind Energien, und diese Bewegung empfinden wir als Wandel, als Veränderung.

Altes und neues Gefühl?
Es gibt kein altes Gefühl und kein neues Gefühl. Es wird nur auf der Verstandesebene als alt
oder neu bezeichnet. Wenn du ein Gefühl das erste Mal in dir erlebst, dann fühlt es sich neu
an. Gefühle, die sich angestaut haben, die irgendwann einmal von dir abgelehnt worden sind,
die bezeichnen wir als alt. Aber es ist etwas, was in dir ist und darauf wartet, wieder wahrge-
nommen zu werden, was wieder aufsteigt aus der Verdrängung, aus dem nicht Gelebten. Und
wenn es da ist, braucht es Beachtung. So wie ein Kind Beachtung braucht, wenn es im Schmerz
ist, wenn es traurig oder einsam ist. Aber wir befassen uns dann meistens nur mit dem Körper
und mit der Vergangenheit. Für dein Gefühl braucht es keinen Grund und du musst es nicht
verstehen. Es ist da, es ist präsent, es kommt zur Erlösung und es ist immer im Hier und Jetzt.

Raum, Zeit und Materie – Begrenzung
Stelle dir vor du würdest eine Kerze mit geöffneten Augen lange Zeit beobachten. Du bist im
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Körper, du bist immer im Hier und Jetzt. Das Kerzenlicht ist immer da und du bist auch immer
da. Das was sich verändert, ist die Materie, der Körper, alles drumherum. Das Kerzenlicht ist
das göttliche Licht, und auch du bist das göttliche Licht. Das heißt, hier ist die Gegenwart immer
präsent. Du nimmst wahr, wie sich der Körper verändert, wie alles um dich herum sich verän-
dert, weil es vergänglich ist, weil es Materie ist. Doch die Freude in dir, die Liebe in dir, verän-
dert sich nicht. Das was du bist – Ewiges Sein – braucht keine Veränderung, keinen Wandel,
ist immer im Jetzt. Im Jetzt ist alles, ist Gott, ist die Quelle allen Seins, das Göttliche Licht. Du
selbst hast absolut kein Zeitempfinden, du nimmst keine Begrenzung wahr, nur das Licht, ohne
Anfang, ohne Ende. Es muss schon jemand von außen kommen und sagen, wie viel Zeit du
damit verbracht hast. Das ist die Begrenzung - Raum und Zeit. Das ist eine Identifikation mit
dem Körper. Das ICH ist im Körper und empfindet dadurch Raum und Zeit. Aber auch das ist
oft sehr individuell, weil es mit einem Körperempfinden zu tun hat. Das ICH ist vollkommen
identifiziert mit dem Körper und fühlt das was im Körper geschieht, oder möchte es auch nicht
wahrnehmen und fühlen. Dadurch entstehen Abgrenzungen, Begrenzungen, das was uns
daran hindert, immer im Hier und Jetzt zu sein.

Es ist immer Jetzt
Alles ist im Hier und Jetzt für dich - Vergangenheit, Zukunft, Gegenwart. Und weil Vergangen-
heit und Zukunftsgedanken als Information im Körper abgespeichert sind, ist doch alles im
Jetzt. Alles was du fühlst, ist immer im Hier und Jetzt. Im Hier und Jetzt zu sein bedeutet, du
bist in dir, kannst dich wieder wahrnehmen und vor allen Dingen wieder fühlen. Im Jetzt zu
sein bedeutet auch, du bist wach, dein Bewusstsein verändert sich, du spürst dich viel mehr
im Körper, du wirst feinfühliger, sensibler, und du bist zentriert und geerdet. Der Fokus ist auf
diesen Moment gerichtet, in dem du dich wahrnimmst.

Durch Klangheilung ins Hier und Jetzt. Lebensverändernde Heiltöne und Gesänge
Aus meiner zehnjährigen Erfahrung als Klangheiler weiß ich, wie schwierig es für die Teilneh-
mer ist, im Körper zentriert und im Hier und Jetzt zu sein. Die Heiltöne und Gesänge verän-
dern die Informationen von Glaubenssätzen und Programmierungen, die bisher deinen Körper
und dein Leben begrenzt und blockiert haben. Ich töne Tonfrequenzen und Heilgesänge, die
in der DNS eine Umprogrammierung vornehmen, so dass dein Leben mehr auf das Hier und
Jetzt ausgerichtet sein kann. Spontan, kraftvoll und voller Freude. All die Glaubensmuster, die
in deinem Energzu Unruhe geführt haben, werden durch die Heilgesänge und gesungenen
Umprogrammierungen gelöst und befreit.

HERIBERT CZERNIAK
In den Ramana-Maharshi-Höhlen des Arunachala in Indien er-
wachten durch seine Seele initiierte Einweihungserlebnisse, die
Heilfähigkeiten und Energien als Heiler.

Klarheit und Stabilität
Seminar mit Heribert Czerniak in Wien
2. - 4. Februar 2018
Anmeldung: ingrid.moche@airwave.at

www.heilende-stimme.com
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2. Die vergeistigte Phase

Durch die vorangegangene „prägende Le-
bensphase“ werden in Ihnen jetzt Urängste
aufsteigen, wenn Sie sich nicht ausreichend
geliebt fühlen. Es entsteht eine neue Lebens-
phase, in der Sie versuchen, mit Ihren
Urängsten fertig zu werden.

Wann Sie in diese Lebensphase eingetreten
sind, müssen Sie selbst entscheiden. Dieser
Zeitpunkt ist immer dann gegeben, wenn Sie
beschließen, bestimmte Verhaltensmuster
anzunehmen, um entweder emotionalen Ver-
letzungen zuvorzukommen oder mehr geliebt
zu werden.

Es kommt zu einer Art Vergeistigung. Sie ver-
suchen ausschließlich, mit Ihrem Intellekt für
Ihr Leben solche Rahmenbedingungen zu
schaffen, dass Sie sich emotional sicher füh-
len können. Diese neue Verhaltensstrategie
Ihres Verstandes ruft ein „empathisches Lie-
besparadoxon“ hervor.

2.1. Das empathische
Liebesparadoxon
Dieses Paradoxon betrifft in der Hauptsache
Ihre emotionale Bindungsfähigkeit. Um das

Luca Rohleder

DDDDiiii eeee     LLLL iiii eeeebbbbeeee     
eeeemmmmppppaaaatttthhhh iiii sssscccchhhheeee rrrr     MMMMeeeennnnsssscccchhhheeeennnn     
Die Gratwanderung zwischen wahrer
Liebe und seelischen Verletzungen

dielus Edition, ISBN 978-3-9817975-8-9 

224 Seiten, €A 23,99 / €D 22,99

Luca Rohleder, selbst hochsensibel, ist als Therapeut, Coach
und Autor mit dem Schwerpunkt Hochsensibilität tätig. Im
Auftrag von privaten und öffentlichen Bildungseinrichtungen arbeitet er als Dozent und
Trainer. Zugleich bietet er Seminare rund um das Thema Hochsensibilität an. Nach „Die
Berufung für Hochsensible“ (dielus Edition) ist dies ein weiteres Werk des Autors, das
sicherlich als Standartwerk zu einem immer noch unterrepräsentierten Thema einzu-
ordnen ist.

Aufgrund ihrer hohen Feinfühligkeit stellt die Liebe für empathische Menschen nicht nur
das größte Glück auf Erden dar, sondern kann auch seelische Verletzungen hervorru-
fen. Dieses Buch ist ein Grundlagenwerk zu allen Facetten der empathischen Liebe und
zeigt Wege, mit der Herausforderung Hochsensibilität, die im Bereich von Liebesbe-
ziehungen auf tiefen Urängsten basiert, umzugehen. Der Autor empfiehlt einen per-
sönlichen Wachstumsprozess, den er in verschiedene Lebensphasen aufteilt. Das be-
ginnt mit der empathischen Prägung kurz nach der Geburt, geht weiter über die
ersten Liebeserfahrungen und endet mit der Liebe im fortgeschrittenen Alter. 

Im anschließenden Buchauszug werden folgende Kürzel verwendet:

NI = Neugeborenen-Ich, eine schutzlosere Version des Inneren Kindes
EM= Empathische Menschen
EI= Erwachsenen Ich
HI= Höheres Ich
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Ganze vernünftig herleiten zu können, be-
darf es zunächst der Betrachtung Ihres
Selbstwertes und Ihrer Fähigkeit zur Emotio-
nalität. Wir beschäftigen uns in diesem Un-
terkapitel also insgesamt mit drei Punkten:

1. Selbstwertgefühl

2. Emotionalität

3. Bindungsfähigkeit

Beginnen wir mit Ihrem Selbstwertgefühl. Es
könnte mittlerweile ziemlich angegriffen sein.

2.1.1 Selbstwertgefühl
Zur Wiederholung: Ihr NEUGEBORENEN-ICH
kann sich noch ziemlich gut daran erinnern,
dass es eine Form der Liebe gibt, die fast ei-
ner göttlichen Perfektion gleichkommt – die
Mutterliebe. Daraus entstand in Ihnen eine
Prägung für das Ideal einer WAHREN LIEBE.
Diese Definition dient für Sie ab sofort als
Messlatte, wenn es um die Liebe geht.

Ihr NI erwartet, EHRLICH, BEDINGUNGSLOS,
ENGAGIERT und SELBSTLOS geliebt zu wer-
den.

Das Ganze wird aber nicht erst dann aktuell,
wenn Sie Ihre Geschlechtsreife erreicht haben
und Ihre ersten Liebesbeziehungen auf der
Tagesordnung stehen, sondern bereits zu ei-
nem bedeutend früheren Zeitpunkt.

Ihre Mutter war natürlich die allererste Be-
zugsperson in Ihrem Leben. Auch diese be-
wundernswerte Frau, die erfolgreich einen
harten Job bewältigt hat, um Sie durchzu-
bringen, wird nach einer gewissen Zeit Ihres
Heranwachsens schnell durch Sie in Be-
drängnis geraten.

Obwohl Ihre Mutter Ihre größte und inten-
sivste Liebesbeziehung aller Zeiten war, wird
auch sie nach ein paar Monaten wieder in ei-
nen emotionalen Normalzustand zurückge-
kehrt sein. Sie hingegen erwarten weiterhin
das fast suchtähnliche Liebesverhalten Ihrer
Mutter, das Sie kurz nach Ihrer Geburt erle-
ben durften. Während andere Menschen diese
fast übermenschliche Kraftanstrengung längst
vergessen haben (auch die Mütter selbst),
können Sie sich aber noch ganz gut erinnern
– zumindest Ihr NEUGEBORENEN-ICH.

Selbst für Ihre Eltern wird es nahezu un-
möglich gewesen sein, Ihre idealisierten
Vorstellungen von der Liebe zu erfüllen.

Auch wenn Ihre Eltern sich Ihrer Vorstellun-
gen von der WAHREN LIEBE bewusst gewe-
sen wären, Sie hätten wahrscheinlich niemals
eine Chance gehabt, Sie zufriedenzustellen.

Dies hat leider erst einmal tragische Auswir-
kungen auf Ihr weiteres Leben. Aus Ihrer
kindlichen und natürlich auch hochgradig sub-
jektiven Sichtweise werden Sie nahezu ge-
zwungen sein, Enttäuschungen zu erleben.
Zumindest unterbewusst werden Sie schon in
Ihrer frühen Kindheit Ihren Eltern vorwerfen
(vielleicht heute noch), nicht genug geliebt
worden zu sein.

Beispiel:
Andre war hochsensibel und stand in sei-
nem 45. Lebensjahr. Er hatte einige Pro-
bleme in seinem Leben. Er verfügte über
wenige Freunde, war beruflich alles an-
dere als erfolgreich und litt immer wieder
an Phasen tiefer Frustration. Aber auch in
der Liebe fand er nie die Erfüllung, nach
der er sich immer sehnte.

Sein Vater war schon während seiner Pu-
bertät verstorben und gegenüber seiner
Mutter empfand er einen tiefen Groll. Er
verachtete sie manchmal sogar für ihre
Lieblosigkeit, Ignoranz und Oberflächlich-
keit. Aber auch seinem Vater gegenüber
fühlte er negative Emotionen. In seinen
Kindheits erin nerungen tauchten immer
wieder dessen zahlreiche Verbote und
seine permanent schlechte Laune auf.

Irgendwann wurde auch seine Mutter
schwer krank. Die Schwester seiner Mut-
ter kam deshalb zu Besuch. Aufgrund der
tragischen Familien si tu ation kamen sich
Andre und seine Tante etwas näher. Es
ergaben sich viele Gespräche über seine
Eltern. Die Tante erzählte folgende Ge-
schichte:
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Andres Mutter hätte in ihrer Jugend große
Lebensträume gehabt. Sie wollte ur-
sprünglich überhaupt nicht heiraten, viel
von der Welt sehen und ihrer tiefen Sehn-
sucht nach Freiheit nachgehen. Jedoch
kam alles anders. Zuerst kam das erste
Kind und sie war in der Nachkriegszeit ge-
zwungen zu heiraten. In den nächsten
Jahren kamen zwei weitere Kinder zur
Welt und der Vater musste auf einmal
eine große Familie finanziell durchbrin-
gen. Jedoch war er ebenso wie Andre
hochsensibel. Er fühlte sich schnell über-
fordert mit dieser Aufgabe. Zudem
schwand seine Liebe zu seiner Frau. Den-
noch quälte er sich. Er erkannte aber
früh, dass er es wohl nicht schaffen
würde. Schon als junger Mann zerbrach
er an seiner großen Verantwortung für die
Familie. Er gab aber nicht auf. Er war der
Ansicht, dass es seine verdammte Pflicht
sei, seine drei Kinder und seine Frau fi-
nanziell irgendwie zu versorgen. Er verlor
seine Lebensfreude und wurde nach und
nach cholerisch und frustriert. Schließlich
schlitterte er von einer Krankheit in die
nächste. Es kam, was kommen musste.
Seine Überforderung brachte ihn schließ-
lich mit Mitte fünfzig um. Er gab sein
Leben für seine Familie. Obwohl er seine
Frau nicht liebte und alles andere als ge-
eignet war, als Ernährer zu fungieren,
hielt er immer an seiner schweren Le-
benslast fest, auch wenn er früh be-
merkte, nicht bieten zu können, was er
sich für seine Familie wünschte.

Aber auch die jetzt schwer kranke Mutter
gab für ihre Kinder alle Lebensträume auf,
so die Tante. Sie war nie glücklich, sehnte
sich immer nach ihrer verlorenen Freiheit
und konnte nie etwas von der Welt sehen.
Dennoch war es für sie undenkbar, ihre
drei Kinder im Stich zu lassen. Auch sie
tauschte ihre Lebensfreude für ihre drei
Kinder ein.

Andre brach in Tränen aus. Nie wieder
werde er es zulassen, nur einen einzigen
negativen Gedanken über seine Eltern zu
hegen. Sie hatten ein heldenhaftes Leben
gelebt – und das alles nur für ihn und
seine beiden Schwestern. Wie konnte er
nur ...

Ihre Eltern werden Sie vermutlich ausrei-
chend geliebt haben, dennoch ist die Wahr-
scheinlichkeit recht hoch, dass Ihnen dies
nicht genügte.

Vermutlich hatten Sie sogar das subjektive
Gefühl, dass einer Ihrer Elternteile Sie im
Stich gelassen hat. Oder es tauchen Themen
wie Vernachlässigung, Ignoranz, mangelnde
Zärtlichkeit, zu wenig Zuneigung, keine Un-
terstützung oder zu wenig Schutz auf.

Obwohl dies in der Realität nie so gewesen
sein musste, zumindest aus der Sicht Ihres
sehr fragilen NIs könnten Sie einige dieser
Punkte nicht anders empfunden haben. Wie
gesagt, Ihre Eltern hatten wahrscheinlich nie-
mals eine Chance, Ihrem hohen Liebesideal
vollends zu entsprechen.

Es wäre aber noch eine andere Konstellation
möglich: Eventuell hatten Sie keinen richtigen
Bezug zu Ihren Eltern. Oder Sie waren ein
Träumer, der sich geistig immer wieder in an-
dere Welten zurückzog. Vielleicht waren Ihre
Eltern aber auch tatsächlich Übermenschen
und gaben Ihnen genau die Liebe, die Sie er-
warteten. Dann werden Sie Ihre Enttäu-
schungen bezüglich der WAHREN LIEBE wohl
etwas später gemacht haben.

Als Ihr Leben als Jugendlicher oder junger Er-
wachsener langsam Ihre Kindheit beendete,
werden andere wichtige Bezugspersonen auf-
getaucht sein. Es waren solche Personen, die
etwas mit Ihrer Zukunft zu tun hatten. Ihr NI
„denkt“ (fühlt) grundsätzlich an das Morgen.
So wie Ihre Mutter oder Vater das Morgen
und Übermorgen maßgeblich gesichert ha-
ben, indem sie Sie nach Ihrer Geburt mit
Nahrung, Fürsorge und Schutz versorgt ha-
ben, so traten nun andere Menschen in Ihr
Leben, die Ihre Zukunft maßgeblich beein-
flussen konnten.

Es tauchten Menschen auf, wie beispielsweise
Freundinnen, Freunde, Lehrer, Klassenkame-
raden etc. Auch von diesem Personenkreis
hätte Ihre weitere Zukunft abhängen kön-
nen. Falls Sie von diesen Menschen nicht aus-
reichend gemocht würden, wären Sie wieder
allein gewesen, und was das für Ihr NI ge-
heißen hätte, müsste mittlerweile klar ge-
worden sein.

Deshalb werden Sie jetzt nicht mehr Ihre El-
tern, sondern die neu in Ihr Leben getretenen
Bezugspersonen genau beobachten. Stellen
Sie Verhaltensweisen fest, die von Ihrer Blau-
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pause der WAHREN LIEBE zu sehr abweichen,
werden in Ihnen wieder die Säbelzahntiger
auftauchen. Spätestens dann werden Sie Ihre
ersten Enttäuschungen erleben.

Während nicht empathische Menschen nichts
von Gemeinheiten, Lieblosigkeiten, Hinterlist
oder sonstigen Unehrlichkeiten in ihrer Um-
welt bemerken oder ganz einfach wieder zur
Tagesordnung übergehen können, ist dies für
Sie als empathischer junger Mensch natürlich
nicht machbar. Alle Verstöße gegen Ihre heile
Welt werden Sie nicht nur sehr deutlich spü-
ren, sondern auch bis aufs Knochenmark tref-
fen. 

So wachsen Sie langsam heran und holen
sich einen Tiefschlag nach dem anderen ab.
Immer öfter steigt in Ihnen ein ganz be-
stimmtes Unwohlsein auf. Sie bemerken, dass
in Ihnen langsam, aber sicher eine gewisse
Unsicherheit entsteht. Erste Zweifel begin-
nen an Ihnen zu nagen. „Vielleicht liegt alles
nur an mir“, werden Sie sich fragen. Schnell
werden Sie einen Höhepunkt Ihrer Selbst-
zweifel erreichen. Entweder als Kleinkind, Ju-
gendlicher oder junger Erwachsener. Irgend-
wann ist es dann soweit. Ob Sie wollen oder
nicht. Ihnen wird aufgrund Ihrer recht hohen
Erwartungshaltung in Sachen WAHRER LIEBE
und der noch zu geringen Lebenserfahrungen
nichts anderes übrig bleiben, als zu einem
dramatischen Schluss zu kommen:

Sie beginnen zu glauben, dass Sie nicht
genug liebenswert sind und den äußeren
Ansprüchen nicht genügen können.

Mehr und mehr gelangen Sie zu der Über-
zeugung, dass mit Ihnen etwas nicht stimmt.
„Es muss doch Gründe geben, warum die mir
wichtigen Menschen mir nicht genug Beach-
tung (WAHRE LIEBE) schenken“, werden Sie
sich sagen hören: „Vielleicht habe ich es ein-
fach nicht besser verdient?“ 

EM entwickeln früh erste Minder-
wertigkeitsgefühle.

Zu diesem Zeitpunkt kann Ihnen noch nicht
klar sein, dass nicht das Verhalten der ande-
ren Ihre Enttäuschungen hervorruft, sondern
lediglich die Kombination aus einer zu hohen
Erwartungshaltung aufgrund Ihres Liebeside-

als und Ihrer empathischen Gabe, alle Ver-
stöße hautnah miterleben zu müssen.

So wird es wohl unumgänglich gewesen sein,
dass Sie schnell Probleme mit Ihrem Selbst-
wertgefühl bekommen haben. Dieses drama-
tische Missverständnis Ihrer Kindheit bzw. Ju-
gend wird maßgebliche Folgen für Ihr
emotionales Auftreten haben.

2.1.2 Emotionalität
Sie haben mittlerweile die eine oder andere
emotionale Enttäuschung hinter sich. Sie be-
ginnen nun, sich schützen zu wollen. Sie wer-
den sich angewöhnen, eine gewisse Habacht-
stellung gegenüber bestimmten Menschen
einzunehmen. Dazu erfordert es Konzentra-
tion und Beobachtungsgabe. Dies erreichen
Sie durch die Überaktivierung Ihres Verstan-
des – also Ihres EI. Wenn Sie auf wichtige
Personen stoßen (Ihre Zukunft betreffend),
werden Sie spontan aufkommende Stimmun-
gen (Emotionen) bewusst dämpfen. Bei Ge-
fahr bleibt keine Zeit für Gefühle. Zu sehr
sind Sie damit beschäftigt, Ihre Umwelt nach
potenziellen Gefahren abzusuchen. Viele EM
entwickeln in bestimmten Situationen eine
gewisse Unnahbarkeit.

Negative Erinnerungen beginnen, das
Denken zu bestimmen.

Das EI ist zunehmend damit beschäftigt, die
Vergangenheit zu verarbeiten. Deshalb bauen
EM langsam eine emotionale Schutzmauer
auf. Dieser Effekt wird verschärft, weil Sie
zudem versuchen, aufgrund Ihres mittler-
weile zu geringen Selbstwertgefühls be-
stimmte Rollen einzunehmen. Sie lernen
schnell, dass bestimmte Verhaltensmuster
mehr Beachtung erzeugen. Sie tun alles, um
mehr Anerkennung und Wertschätzung zu er-
halten. Durch Streicheleinheiten für das Ego
fällt es Ihnen leichter, Ihre Selbstzweifel, das
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heißt Ihre Vergangenheit, verdrängen zu kön-
nen.

Viele EM beginnen nun, 
sich eine Maske aufzusetzen.

Sie übergehen dabei nicht nur ihr eigentliches
Naturell, sondern sind leider auch gezwun-
gen, fremde Werte zu übernehmen. Nur wenn
sie die Erwartungshaltung anderer erfüllen,
können EM sich sicher sein, auch deren Wert-
schätzung genießen zu können. Sie beginnen,
Glaubenssätze von anderen zu leben.

Das alles kostet viel Verstandeskraft. Viel
Kopfarbeit ist erforderlich, um sich abzusi-
chern und das eigene Verhalten zu kontrol-
lieren. EM beginnen, mit ihren Gedanken
nicht mehr im „Hier & Jetzt“ zu sein. Sie sind
geistig immer einen Schritt voraus. Für alles,
was sie tun oder unterlassen, überlegen sie
sich blitzschnell erst einmal die Konsequen-
zen.

Wer könnte die nächste Minute wie reagieren,
wenn ich dies und jenes sage. Was könnte
morgen oder übermorgen sein, wenn ich dies
oder jenes nicht sage. Wie wird meine Zu-
kunft aussehen, wenn ich dies oder jenes tue
(oder unterlasse).

Während andere solche Zukunftsgedanken in
einem gesunden Maße hegen, beginnen EM,
dies zu übertreiben. Zu groß ist die Gefahr,
weitere emotionale Enttäuschungen zu erlei-
den. Was EM zu diesem Zeitpunkt noch nicht
wissen können, ist, dass zu viele Gedanken
über die Zukunft auch zu viele Emotionen
über die Zukunft erzeugen. Die zunehmende
Vergeistigung nimmt ihren Lauf.

EM beginnen, ihre ersten
Zukunftsängste zu entwickeln.

In der Summe pendelt das EI zwischen der
Vergangenheit (Verletzungen) und Zukunft
(mehr Liebe oder besser genügen können)
hin und her. EM denken, fühlen und leben zu-
nehmend nicht mehr im „Hier & Jetzt“. Und
jetzt passiert etwas Entscheidendes im Kör-
per der EM. Sie verlernen nach und nach die
Fähigkeit, sozusagen „in Stimmung zu sein“.
Gefühlslagen für die Gegenwart werden im-
mer weniger. EM dämpfen ihre Emotionen,
das heißt ihren Bauchraum.

In unserem Bauchraum sitzt jedoch nicht nur
unser Verdauungstrakt, sondern vor allem
unser „emotionales Gehirn“. Es ist das „Ente-
rische Nervensystem“ (ENS). Dieses hat ana-
tomisch eine sehr ähnliche Struktur und funk-
tioniert auch in etwa wie unser Gehirn. Es
zieht sich als durchgehendes Netzwerk von
der Speiseröhre bis zum Darmausgang mit
über 100 Millionen Nerven- und noch mehr
Gliazellen. Das sind weitaus mehr, als sich im
gesamten Rückenmark befinden.

Zudem sind Zelltypen, Wirkstoffe und Rezep-
toren in beiden Hirnen gleich. Ihre Funktion
ähnelt sich insofern, dass beide autonom
sind, also auch unabhängig voneinander ar-
beiten können.

Die Wissenschaft geht heute davon aus, dass
wir zwei Gehirne haben, ein emotionales so-
wie ein intellektuelles (Quelle u.a.: „EQ –
Emotionale Intelligenz“, Daniel Goleman,
1997). Deshalb wird dieses „Enterische Ner-
vensystem“ im Englischen auch treffend als
„Second Brain“ bezeichnet.

Im Übrigen ist es ein schönes Aha-Erlebnis,
wenn wir einmal Bilder vom Gehirn und vom
Dünn-/Dickdarm nebeneinander legen. Die
vielen grauen Windungen und zahlreichen
Zerklüftungen weisen schon allein optisch
eine gewisse Ähnlichkeit auf.

Man könnte auch sagen, wenn es um unsere
Gefühle geht, „denken“ wir mit dem Bauch
(zum Beispiel Schmetterlinge im Bauch). Al-
lerdings gibt es einen kleinen Haken. Das
„Enterische Nervensystem“ ist nur für die Ge-
genwart ausgelegt. Dort entstehen die je-
weils aktuellen Empfindungen bezüglich un-
serer Umwelt, die an das Gehirn
weitergeleitet und dort abgespeichert wer-
den. Das heißt, unser Bauchraum kann nur
Gefühle bezüglich des „Hier & Jetzt“ erzeu-
gen. Alle anderen Gefühle (Zukunft, Vergan-
genheit) sind infolgedessen bloße Effekte un-
seres Gedächtnisses.

Von außen betrachtet bleiben EM weiterhin
hochemotionale Wesen. Was jedoch niemand
bemerkt (EM oft selbst nicht), ist, dass sie zu-
nehmend von Gefühlen aus ihrem Gedächtnis
zehren. Selbst explosionsartige Gefühlsaus-
brüche sind nur Auswirkungen von Gefühlen,
die bereits erlebt wurden bzw. nur im Erinne-
rungsvermögen hochgestiegen sind.
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Die emotionale Welt von EM beginnt sich
langsam nur noch um Vergan genheit
oder Zukunft zu drehen.

Leider sind dies keine „echten“ emotionalen
Erlebnisse, sondern im Prinzip rein geistige
Abläufe. Der Nachschub gegenwartsbezoge-
ner Emotionen versiegt und das „Enterische
Nervensystem“ des Bauchraums wird zuneh-
mend zur Passivität verurteilt (inklusive der
darunter liegenden Organe). Dies wird er-
hebliche Auswirkungen auf die Bindungsfä-
higkeit von EM haben.

2.1.3 Bindungsfähigkeit

Ab dem Zeitpunkt der Pubertät werden Sie
schnell bemerken, dass Ihnen das andere
Geschlecht (bzw. das Geschlecht Ihrer Wahl)
etwas zu schaffen macht. Irgendetwas Be-
drohliches steigt in Ihrem Inneren auf. Sie
bemerken, dass es da um die Zukunft gehen
könnte. Und wenn das Morgen im Spiel ist,
entstehen Risiken, die nicht abzusehen sind.
Ihr NI schlägt Alarm.

Sie entwickeln eine gewisse Vorsicht ge-
genüber dem anderen Geschlecht.

Dazu sollten Sie sich an das Kapitel
„Urängste“ erinnern. Diese urzeitlichen Ef-
fekte wirken in Ihrer „vergeistigten Phase“
noch sehr intensiv. Falls Sie also bemerken,
dass eine aus Ihrer Sicht wichtige Person Sie
übersieht, Sie glatt vergisst oder im Ex-
tremfall komplett ignoriert, werden bei Ih-
nen bedrohliche Gefühle aufsteigen. Wie das
Baby, das sich vergessen fühlt und den Hun-
gerstod vor Augen sieht. Je mehr Sie den
Vertreter des anderen Geschlechts als wich-
tig für Ihre Zukunft einschätzen (potenziel-
ler Liebeskandidat), umso intensiver schau-
keln sich Ihre Urängste hoch.

Kommt es dann zu Ablehnung oder sonsti-
gen Situationen, die im Widerspruch zu Ih-
rem Ideal der WAHREN LIEBE stehen, wird
in Ihrem Körper eine solche hormonelle Be-
drohungskonstellation ausgelöst, die ei-
gentlich nur für einen Todeskampf vorgese-
hen ist.

Adrenalin, Kortisol und alles andere, was
für einen Überlebenskampf notwendig ist,
wird ausgeschüttet. Nur die wichtigsten Or-
gane werden jetzt noch mit ausreichend Blut
versorgt. Der Blutdruck steigt, der Herz-
schlag erhöht sich und der Muskulatur wird
für den anstehenden Kampf gegen den Sä-
belzahntiger oder gegen das Mammut mehr
Sauerstoff und Glukose zur Verfügung ge-
stellt.

In diesem Überlebensmodus hat der Körper
auch keine Zeit mehr, sich mit Krankheiten
herumzuschlagen. Das Immunsystem wird
weitestgehend heruntergefahren und Bak-
terien und Viren haben erst einmal freie
Fahrt. Darum kümmert sich der Körper spä-
ter. Jetzt setzt er Prioritäten. Obwohl viel-
leicht nur ein Vertreter des anderen Ge-
schlechts ohne jegliche böse Absicht vor
Ihnen steht, Ihr Körper kämpft jetzt ver-
zweifelt um das nackte Überleben – zumin-
dest aus der subjektiven Sicht Ihres NEU-
GEBORENEN-ICHs.

Alles in allem ist Ihr NI für einen mehr als
schrecklichen Leitsatz verantwortlich. Dieser
spukt wahrscheinlich ständig in Ihrem Un-
terbewusstsein herum, wenn Sie vor poten-
ziellen Liebeskandidaten stehen:

NI: „Wenn ich nicht geliebt werde, 
dann sterbe ich ...“

Wenn sie nicht so ernst und vor allem für Sie
nicht im höchsten Maße unangenehm wäre,
ist diese hormonelle Bedrohungskonstella-
tion eigentlich ein schlechter Witz – eine
furchtbare Fehlinterpretation Ihres NIs. Sie
spielen lediglich mit dem harmlosen Gedan-
ken, sich verlieben zu wollen, und Ihr NEU-
GEBORENEN-ICH beschließt, eine Art Krieg
zu führen.

Jetzt können Sie sicher nachvollziehen, dass
Sie in dieser Lebensphase praktisch über-
haupt nicht anders können, als in poten-
ziellen Liebespartnern eine gewisse Bedro-
hung zu sehen. Für solche Ängste gibt es in
der Beziehungspsychologie eine sehr tref-
fende Bezeichnung:

Sie beginnen, unter schweren Bin-
dungsängsten zu leiden.
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Das heißt nicht, dass Sie nicht eine tiefe
Sehnsucht in sich spüren, sich binden zu
wollen. Dennoch mutiert aus Ihren diffusen,
bereits vorhandenen Zukunftsängsten ein
innerer Konflikt. Auf der einen Seite möch-
ten Sie eine Beziehung eingehen, auf der
anderen Seite wirken in Ihnen handfeste
Bindungsängste. Es entsteht das typisch
„empathische Liebesparadoxon“.

Bevor ich darauf näher eingehen werde,
möchte ich zunächst ein paar Worte zu den
grundlegenden Prinzipien verlieren, warum
sich zwei Menschen ineinander verlieben.

Nachdem Sie sich geistig geöffnet haben
(an anderer Stelle mehr dazu), benötigen
Sie vor allem einen hohen emotionalen Er-
regungszustand. Und jetzt wird es interes-
sant: Diese Form der Gefühlsintensität wird
in der Regel durch das „Enterische Nerven-
system“ Ihres Bauchraums geschaffen. Im
letzten Kapitel haben wir jedoch erfahren,
dass die meisten EM (wenn sie in dieser
„vergeistigten Phase“ angekommen sind)
dahingehend Defizite aufweisen. Ihr „Ente-
risches Nervensystem“ ist mittlerweile ziem-
lich gedämpft. Das heißt, dort kann der für
die Liebe erforderliche hohe Grad der Erre-
gung nicht mehr erreicht werden.

Jetzt könnte man interpretieren, dass EM
von der Grundvoraussetzung, sich verlieben
zu können, praktisch ausgeschlossen sind.
Ein zu wenig geöffneter Bauchraum bedeu-
tet schließlich auch zu wenig Gefühlsinten-
sität. Und jetzt offenbart sich das Parado-
xon.

Das krasse Gegenteil ist der Fall – EM bieten
den höchstmöglichen Erregungszustand, der
für einen Menschen überhaupt denkbar ist.
Und jetzt erfahren Sie den entscheidenden
Punkt, was EM in der Liebe so exorbitant von
anderen unterscheidet.

Es sind nicht die üblichen Gefühle, die für
eine hohe Gefühlsintensität sorgen, wie bei

Nicht-Empathen. Nein, es sind tatsächlich
die Urängste Ihres NIs, die dafür verant-
wortlich sind. Und Ängste zählen schließlich
nicht nur zur Gefühlswelt, sondern es sind
die intensivsten Emotionen, die es über-
haupt gibt.

Obwohl die Emotionen des Bauchraums von
EM längst gedämpft sind, erreichen EM den-
noch einen Erregungszustand, der es in sich
hat. Die tiefsitzenden Urängste vor dem An-
griff eines Mammuts sind dafür verantwort-
lich.

EM können die höchstmögliche Erre-
gung für die Liebe erreichen.

Jetzt leuchtet Ihnen dieses Liebesparado-
xon Ihres empathischen Wesens wahr-
scheinlich ein. Obwohl Ängste das Gegenteil
von angenehmen Gefühlen sind, ändert dies
nichts an der Tatsache, dass sie nun mal Ge-
fühle sind. Je intensiver diese sind, umso
höher ist die Liebesintensität. Dies hat für
EM dramatische Auswirkungen:

EM verlieben sich am schnellsten, 
tiefsten und am heftigsten.

Je empathischer Sie sind, umso schneller
und intensiver ist es um Sie geschehen. Ins-
besondere Hochsensible können damit einen
Erregungszustand erreichen, der unvorstell-
bar intensiv ist. Wenn es um einen hochro-
ten Kopf geht, plötzliche Schweißausbrüche,
gedankliche bzw. sprachliche Blackouts oder
sogar um Panikattacken, dann sind sicher
Hochsensible am (Liebes-)Werk. Es tobt in
ihrem Inneren ein schrecklicher emotionaler
Abwehr- oder Angriffskrieg.

Sie erkennen sicher den vermeintlichen Wi-
derspruch, der sich jetzt vor Ihnen auftürmt.
Es ist genau diese Angst vor der Zukunft,
also davor, Bindungen einzugehen, die Sie
geradewegs in etwas hineinschlittern lässt,
wogegen Sie sich im Vorfeld eigentlich
schützen wollten. Oder anders ausgedrückt:

Je größer Ihre Bindungsängste gegen-
über einem Kandidaten sind, umso mehr
werden Sie gebunden sein.



19

Oder um es noch deutlicher auf den Punkt
zu bringen, damit dieses unglaubliche Phä-
nomen der empathischen Liebesfähigkeit
wirklich glasklar wird:

Je intensiver Ihre Angst ist, vom Gegen-
über nicht geliebt zu werden, umso in-
tensiver werden Sie ihn lieben.

Je wichtiger Sie aus Ihrer subjektiven Sicht
jemanden für Ihre Zukunft einstufen, umso
mehr haben Sie Angst, ihn wieder zu verlie-
ren, umso höher ist Ihre Erregung, umso
heftiger ist Ihre Liebe.

Können Sie jedoch Ihre Ängste nicht über-
winden und öffnen sich infolgedessen nur
solchen Liebeskandidaten, die keine poten-
zielle Gefahr für das NI bedeuten, wird es
wohl nichts mit einer heftigen Liebe. Viel-
mehr plätschert dann eine nette Freund-
schaft dahin, die vielleicht viel emotionale
Sicherheit bietet, jedoch wenig mit der Liebe
selbst zu tun hat. Wie gesagt: keine Angst –
keine Liebe.

Dieses fast unheimlich anmutende Liebes-
paradoxon der Empathie wird uns beson-
ders im zweiten Teil des Buchs noch sehr in-
tensiv beschäftigen. Jetzt gehen wir aber
erst einmal zu Ihrer ersten ernstzunehmen-
den Liebesbeziehung über. Schließlich be-
finden Sie sich noch am Anfang Ihres Lie-
beslebens.

Im Übrigen werde ich dabei auch weiterhin
die Gegenwartsform verwenden, schließlich
gibt es auch Leserinnen und Leser, die ak-
tuell in dieser Lebensphase stecken könn-
ten.
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Wien
Montags Stille Meditation - im Stil von Zen/Kontemplation; 

���� Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei;
Donaucitystr. 2, 1220; 0650-5109452; 

Dienstags Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn:
18h30; Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-
4801378; 

���� Biologische Tiernahrung - Infoabend für die Tier-
gesundheit. Zeit: 18h45-20h, Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Mariahilfer Strasse, 1150; 0650-
3365077; 
After-Job-Painting - Intuitiv malen, kreativ schrei-
ben, entspannen und Kraft schöpfen! ; Zeit: 18h30-
20h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen Spende;
Landstraßer Hauptstraße 73, 1030; 0650-9160077; 

MittwochsTransmissionsMeditation - Stille Meditation als 
���� Dienst für die Welt; Beginn: 18h; Anmeldung erbeten;

Eintritt frei; Ramperstorfferg. 63/12 (1.St, 1050;
0699-19990888; 

Donnerst. Christl. Spiritualität - Einzel- und Gruppengespräche.
Zeit: 19h-20h30, Anmeld.erbeten; Eintritt gegen
Spende; Pantzerg. 20/2/15, 1190; 0676-9670887; 
Fountain Meditation - Weltheilungsmeditation für
Individuen und Gemeinschaften; Zeit: 12h-13h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 3,-; Römergasse 59,
1160; 0699-10494804; 
Buddhistische Meditationspraxis - Praxis des
Vajrasattva oder der Weißen Tara; Zeit: 19h-21h,
Eintritt gegen Spende; Sturzgasse 44, 1150; 

���� Sufimeditation - Der Weg des Herzens, Sufimedi-
tation im Haus des Friedens; Zeit: 19h-20h30, Ein-
tritt frei; Albrechtsbergergasse 9/7, 1120; 
Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in ver-
schiedenen Formen und Gestalten. Beginn: 18h30;
Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-4801378; 

Freitags Wissen und Weisheiten von Hochkulturen - Vor-
trag von Sri Sarvabhavana Persönlichkeitsentwick-
lung mit Hilfe des Schatzes des vedischen Wissens;
Zeit: 18h-20h, Eintritt gegen Spende; Lerchenfelder
Str. 13, 1070; 0699-17073418; 

Samstags Von alten Kulturen lernen - Das Geheimnis der
Palmblattbibliothek/Schicksal u.freier Wille; Zeit:
17h-19h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen Spende;
Blindengasse 43/3, 1080; 0676-9213179; 

���� Sufi-Meditation - Wöchentliches Treffen im “Rab-
bani Derwisch Cafe”, offen für alle; Zeit: 16h-19h30,
Eintritt frei; Achamergasse 3/1-3, 1090; 
Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn: 18h;
Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-4801378; 

Sonntags Weltfriedensmeditation - Friede in unserem Geist
schafft Frieden in der Welt. Zeit: 11h-12h, Beitrag: €
8,- (zusätzliche Erm.f.Mitgl.); Nussdorferstrasse 4/3,
1090; 01-911 18 41; 

���� Weltfriedensmeditation - Ohne inneren Frieden ist
äußerer Friede unmöglich. Zeit: 15h-16h, Eintritt
frei; Nußdorfer Straße 4/3a, 1090; 01-9111841; 

���� Das Phänomen der Heilung - Dokumentarfilm je-
den 1. So/Monat (inkl. 2 Pausen); Zeit: 9h30-15h45,
Eintritt frei; Museumstr. 3, 1070; 0664-5702912; 

Fr.5.1. ���� Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille Medi-
tation als Dienst für die Welt (Einführung 18h30), Be-
ginn: 19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Sauterg.
11/1-4, 1170; 0699-19990888; 

Do.11.1. Freude am Singen - Singabend für scheue Sänger
und Sängerinnen. Keine Vorkenntnisse. Wir singen
leichte Lieder, Mantren zwei- bis dreistimmig. Be-
ginn: 18h15; Beitrag: € 8,-; Gentzg. 27, 1180; 0676-
656 85 73; 

Mo.15.1. Schnupper-Bauchtanz f. Fortgeschrittene - Tanz
ohne Choreo, einfache Technik, genussv. Beweg., Le-
bensfreude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 20,-; Steinheilgasse 4,
1210; 0699-12620196; 

Mi.17.1. Räucherwerk - Kraft aus der Natur - Einfüh-
rungsvortrag mit RM Regina Wimmer. Beginn: 19h;
Beitrag: € 15,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 

Sa.20.1. Amma Bhajan Singen - Spirituelle Lieder; Man-
trenrezitation; Lesung; Lichtzeremonie; Meditation;
Zeit: 18h45-21h45, Eintritt gegen Spende; Mollard-
gasse 34/2/1D, 1060; 0676-3829209; 

Mo.22.1. MAYA-Kalender Praxisabend - Mayajahr „Gelber
Samen 12“, gregor. Neujahr, persönl. Fragen, ohne
Vorkenntn!; Zeit: 19h30-21h30, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 22,-; Jedlersdorferstr. 99/33/3/13, 1210;
0699-1262 0196; 

Do.25.1. Freude am Singen - Singabend für scheue Sänger
und Sängerinnen. Keine Vorkenntnisse. Wir singen
leichte Lieder, Mantren zwei- bis dreistimmig. Be-
ginn: 18h15; Beitrag: € 8,-; Gentzg. 27, 1180; 0676-
656 85 73; 

Mo.29.1. Schnupper-Bauchtanz f. Fortgeschrittene - Tanz
ohne Choreo, Technik erweitern, genussv. Beweg.,
Lebensfreude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Steinheilgasse 4,
1210; 0699-12620196; 

Fr.2.2. ���� Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille Medi-
tation als Dienst für die Welt (Einführung 18h30), Be-

Vorträge, Meditation, 
Filme, Informationen

TTTTAAAA GGGG EEEE SSSS VVVV EEEE RRRR AAAA NNNN SSSS TTTTAAAA LLLLTTTT UUUU NNNN GGGG EEEE NNNN
Teilnahme kostenlos bzw. bis max. € 20,-:

Farblich hinterlegte Termine sind bezahlte Einträge
Infos und Preise zum Kalender: 

http://kalender.bewusst-sein.net
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ginn: 19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Sauterg.
11/1-4, 1170; 0699-19990888; 

Mi.21.2. Heilung - ganz sein, lebendig sein - Räucher-
abend mit RM Egon Pobuda. Beginn: 19h; Beitrag: €
20,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 
Vergebung - Bindung und Anhaften lösen - Räu-
cherabend mit RM Egon Pobuda. Beginn: 19h; Bei-
trag: € 20,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 

Mo.26.2. Schnupper-Bauchtanz f. Fortgeschr. - Tanz ohne
Choreo, Technik erweitern, genussv. Beweg., Le-
bensfreude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 20,-; Steinheilgasse 4,
1210; 0699-12620196; 

Di.27.2. ���� Die neue Zivilisation entsteht - Benjamin Creme
spricht über den neuen Weltlehrer Maitreya, die Mei-
ster der Weisheit u. die Rolle der UFOs. Beginn: 19h;
Eintritt frei; Seideng. 28 - Hof 2. , 1070; 0699-
19990888 ; 

Niederösterreich
Fr.26.1. Aromatherapie für den Alltag - Ätherische Öle für

Deine körperliche & seelische Gesundheit! Mit Aro-
matherapeut Edgar MAIER. Zeit: 19h-21h, Beitrag: €
15,-; Erzherzog-Carl Str. 1, 2232, Deutsch-Wagram;
0699-12423496; 

Burgenland
MittwochsFeng Shui Stammtisch - Feng Shui und Geoman-

tie mit Erich Gromek; Zeit: 18h-20h, Anmeldung er-
beten; Eintritt gegen Spende; Parkhotel Neubauer,
Postgasse 2, 7202, Bad Sauerbrunn; 02625-32178; 

Steiermark
täglich ���� Tempel der Weisheit - Evolutions-und Friedens-

projekt Ausbildung zum Friedenstherapeuten; Be-
ginn: 15h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Stein-
bergen 21, 8362, Söchau; 03387-2821; 

Donnerst. Vorträge zur Bewusstseinsbildung - mit unter-
schiedlichen Referenten; Zeit: 19h-21h, Eintritt ge-
gen Spende; Grazerstraße 19, 8101, Gratkorn; 

���� Krebs als Weg und Chance - Information, Beratung,
Stärkung, Trost und Zuversicht finden. Zeit: 19h-
20h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; St. Peter
Hauptstrasse 27/2, 8042, Graz; 0664-4699413; 

Freitags Pranic Healing - anschaulicher Vortrag erklärt und
anschließend demonstriert (auch 19h). Zeit: 13h-
14h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 5,-; Bahnhof-
straße 2, 8101, Gratkorn; 0664-8221876; 

Sonntags Das Phänomen Bruno Gröning - Dokumentarfilm 
���� jeden 3. So/Monat; Zeit: 10h-16h, Eintritt frei; Rech-

bauerstr. 6, 8010, Graz; 0316-830508; 

Oberösterreich
Montags Eckankar - Buchbesprechungen; Beginn: 19h; Ein-

���� tritt frei; Landstr. 99, 4020, Linz; 0732-656201; 

Dienstags Beratungstage für chronisch Kranke - Kostenlose 
���� Beratung sowohl persönlich, als auch telefonisch

möglich. ; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Kirchen-
platz 3, 4470, Enns; 07223-82667; 

Salzburg
Montags Kraft der Seele - Sant Rajinder Singh - Meditation 

���� für Einsteiger, regelmäßige Einführungen;Infos tele-
fonisch; Beginn: 19h30; Eintritt frei; Linzer Bundes-
straße 90, 5020, Salzburg; 0680-1272779; 

Dienstags Eckankar - Gesprächsrunde jeden 3. Di/Monat im 
���� Gasthof Landlwirt; Beginn: 19h; Eintritt frei; Loferstr.

3, 5760, Saalfelden; 06232-5130; 
Donnerst. Gesundheits-Stammtisch - jeden 1. Do./Monat im

Gasthof Schörhof; Beginn: 19h; Eintritt gegen
Spende; Marzon 10, 5760, Saalfelden; 0676-
7269344; 

Kärnten
MittwochsGeistheilung und Meditation - im Verein Cami-

name; Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
10,-; Peter-Mitterhoferg. 1, 9020, Klagenfurt; 0664-
1255730; 

���� Intuitive Energiearbeit - Reiki, Kartenlegen etc.
Austauschabend; , Anmeldung erbeten. ; Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Annenheim 1,
9523, Villach; 0699-12630207; 

Freitags Meditation - jeden 2. Fr/Monat zu verschiedenen
Themen für Selbsterfahrung & -heilung; Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Ginzkeyg.
2, 9020, Klagenfurt; 0664-73884100; 

Tirol
MittwochsLichtarbeitertreffen - Vortrag u. Diskussion für spi-

rituell Interessierte Jeden 1. Mi im Monat. Beginn:
18h; Beitrag: € 5,-; Rennweg 12, 6020, Innsbruck; 
Meditationsabend Innsbruck - jede(r) ist gern will-
kommen (keine Vorkenntnisse nötig), Ermäßigung
möglich. Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 15,-; Kirschentalgasse 16, 6020, Innsbruck;
0676-6068584; 

Sonntags Meditationsabend - Wir üben Achtsamkeit im 
���� Gehen, Sprechen und sich völlig Entspannen!; Zeit:

17h-20h, Eintritt frei; Fiecht 77, 6414, Untermie-
ming; 0660-6949585; 

Vorarlberg
Donnerst. Senioren-Nachmittag - offener Gedankenaus-

tausch für alle; Beginn: 15h30; Eintritt gegen
Spende; Elisabethstr. 7, 6890, Lustenau; 0664-
2778581; 

Freitags Spirituelle Körperarbeit - für alle: Selbstfin-
dung/Erfahrung zu seinem Körper - Geist - Seele.
Zeit: 19h-20h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen
Spende; Brandopferplatz 1, 6800, Feldkirch-Alten-
stadt; 0681-81683685; 
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2018 - Beginn einer neuen 3-jährigen
Lerngruppe mit Sonia Rainbowwoman
10. - 13. Mai, 24. - 26. Aug., 25. -28.Okt., 14. - 16.Dez

26. bis 28. Jänner 2018: Russische Heil-
methoden nach Gabrilo Grabovoi
Einzigartiges Seminar wirklich von der offiziellen
Stelle in Hamburg:
life angel, Alexander Teetz  
360,- für Seminar, 139,- im DoZI mit VP

2. bis 4. Feber 2018:   Dorn-Breuss-Mas-
sagekurs mit Karin Krieger - Wirbelsäu-
lenleiden machen keine Winterpause: 180,-
für Seminar, 139,- im DoZI mit VP

16. bis 22. März 18. -  Sensationelle Kom-
bination aus Yoga und basisch schlem-
men 

13. bis 15. April 2018: Erkenne & lebe
Deine Wahre Herzenspartnerschaft

25. bis 27. Mai 2018, Wellness für die
Seele mit Brigitta und Roswitha

31. Mai bis 3. Juni 18: Mindful holy days,
Yoga und Meditation mit Christoph Köck
und Miram Silberschatz

8. bis 10. Juni: Biodanza – Pacha Mama –
Ritualfeuer – Meditation – Mantren 
mit Samadhi

22. bis 24. Juni: Feldenkrais und Wandern 
mit Ralf Eggartner

31. Oktober bis 3. November 2018:
Samhain Yogaretreat mit den Gaiatrees
mit Andi und Juliane

Lehmbauseminarraum mit Edelkastanienboden nach
Hl. Hildegard von Bingen
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Die Zeitqualität 
im Spiegel der Tierkreiszeichen
Unterstützung durch Australische Buschblütenessenzen 

Margarete Frank

Januar - Steinbock (22. Dezember - 20. Januar)
Kurz vor Weihnachten wechselt die Sonne ins Zeichen Steinbock, dessen Regent der Saturn
ist. Es ist das Ende des alten Jahres, der Beginn des neuen, wir ziehen Bilanz, machen Pläne
für das neue Jahr und begeben uns damit direkt  in die saturnischen Themen. Im Tarot wird so-
wohl die Karte „Der Teufel“ als auch „Die Welt“ astrologisch dem Saturn zugeordnet. Dies zeigt
sehr schön die Ambivalenz dieser Energie, einerseits die Begrenzung im Sinne eines gefan-
gen-seins in der Materie bzw. in einer beschränkenden Struktur wie es die Karte Der Teufel re-
präsentiert, auf der anderen Seite verweist  Die Welt auf die Möglichkeit der Erdung, das
Manifestieren geistiger Ideale in der Materie im Rahmen ihrer vielfältigen Ausdrucksmöglich-
keiten. Steinbock-Energie ist organisiert, strukturiert, präzise, zuverlässig, ausdauernd, be-
ständig, loyal und integer. 

Ein Zuviel dieser Energie lässt den Betreffenden zu festgefahren werden, er/sie sieht überhaupt
keinen Grund und keine Möglichkeit aus bestehenden Strukturen auszubrechen. Bauhinia ist die
Blüte für alle, die Neuem gegenüber aufgeschlossener werden möchten und die eine gewisse
Starrheit und Abwehr an den Tag legen, wenn es um neue Konzepte und Impulse geht. Yellow
Cowslip Orchid ist hingegen für all jene „Prinzipienreiter“, die bereits zu Intoleranz tendieren, sie
sind einfach davon überzeugt, dass der eigene Weg bzw. Methode die einzig richtige und mögli-
che ist. Eine Konsequenz daraus kann auch Isolation sein, der grundsätzlich positive Ausdruck der
Steinbock-Energie - nämlich sich nicht vom Weg abbringen zu lassen - kann letztendlich auch in
die Einsamkeit führen. Tall Yellow Top ist die geeignete Blüte, wenn sich jemand entfremdet von
Familie, Gesellschaft, also dem Umfeld nicht mehr zugehörig fühlt. Diese Blüte, die laut Ian White
auch auf Zustände, die aus früheren Inkarnationen stammen, Einfluss nehmen kann, lässt den Be-
troffenen wieder die Zugehörigkeit fühlen, sie verbindet Kopf und Herz und holt damit aus der Iso-
lation. Wer sich in dieser Isolation von seinen Gefühlen abgeschnitten hat, für den ist die Blüte
Bluebell eine Hilfe, sie adressiert das Herz, löst Starrheit auf und öffnet für Liebe und Miteinan-
der. Manchmal handelt es sich bei einer bereits an Sturheit grenzenden, veränderungs - und ver-
besserungs-resistenten Lebenshaltung  aber auch um ein familiäres Muster, dass man in der
Kindheit unbewusst übernommen hat, da es einem durch das Verhalten der Eltern regelrecht ein-
geimpft wurde. In dem Fall hilft die wunderbare Blüte Boab, sie löst negative familiäre Muster und
karmische Verbindungen bzw. Verstrickungen auf.

Ein Mangel dieser Energie lässt den Betreffenden unzuverlässig bzw. ziellos wer-
den, es fehlt an Ausdauer, an Planung, an Struktur bzw. besteht immer die Ge-
fahr, vom eigentlichen Weg durch irgendjemand oder etwas abgelenkt zu
werden. Jacaranda ist die Blüte für Situationen, in denen man sich nicht fest-
legen kann, sich gehetzt und zu wenig  fokussiert fühlt. Sundew ist das Mittel
zu Erdung, es bringt den Anwender mit seiner/ihrer gesamten Präsenz ins Hier
und Jetzt und verleiht Aufmerksamkeit für Details. Kangaroow Paw ist angezeigt,
wenn die Unsicherheit bzw. Unzuverlässigkeit aus einer gewissen Unreife heraus
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resultiert, die betroffene Person ist einfach noch nicht so gefestigt in ihrer Persön-
lichkeit. Um das eigene Ziel unbeirrbar zu verfolgen und sich auch durch Rück-
schläge nicht entmutigen zu lassen – dafür ist die Blüte Kapok Bush zuständig,
eine Essenz die Mut, Kraft und Beharrlichkeit verleiht.

Ziehen Sie Bilanz über das Vergangene und machen Sie Pläne für das was nun kom-
men soll: Wen oder was möchten Sie wirklich in Ihrem Leben haben? Wovon sollten Sie sich end-
gültig verabschieden? Was sind  realistische Mittel und Möglichkeiten um Ihre Ziele zu erreichen?

Februar - Wassermann (21. Januar  - 19. Februar)
Nachdem uns Saturn die Grenzen aufgezeigt hat, wechselt die Sonnen nun in den Wasser-
mann und damit in das Hoheitsgebiet von Uranus. Hier geht es – wie zum Hohn nachdem wir
Pläne gemacht und Grenzen gesetzt haben – um Grenzüberschreitung, Befreiung und das Un-
erwartete. Die alten Astrologen haben dem Wassermann ebenso wie dem Steinbock Saturn als
Regent zugeordnet, Uranus gehört immerhin zu den Planeten die erst später entdeckt wurden.
Was am ersten Blick wie ein klarer Widerspruch aussieht – das begrenzende Saturn Prinzip
versus dem Grenzen sprengenden Uranus-Prinzip – ist bei näherem Hinsehen keiner, denn in
Wahrheit bedingen sie sich gegenseitig. Eine schöne Analogie dazu ist wieder im Tarot zu fin-
den, in dem Uranus einerseits die Null „Der Narr“ als das Unerwartete, von konventionellen Wer-
ten unabhängige Beschreiten eines neuen Weges zugeordnet wird, auf der anderen Seite „Der
Stern“  der darauf hinweist eine Vision zu entwickeln, einem Leitstern zu folgen jedoch die Bo-
denhaftung nicht zu verlieren. Wassermann-Energie ist scharfsinnig, innovativ, visionär, frei-
heitsliebend, unberechenbar, unkonventionell  und kreativ.

Ein Zuviel dieser Energie teile ich diesmal ausnahmsweise in zwei Kategorien ein, nämlich jene
die uns von Außen überfällt in Form von plötzlichen, unvorhergesehenen Ereignissen und jener
die uns von Innen heraus antreibt. Uranus in Höchstform konfrontiert uns nämlich gerne von
Außen als plötzliche, unerwartete Veränderung – Tod eines Angehörigen, Verlassen werden, Be-
trug, Kündigung -  die den Betroffenen erstmal vollständig  überfordert. Als erste Hilfe Maßnahme
ist in solchen Fällen natürlich ganz besonders die Emergency-Essence, die „Rescue-Tropfen“
der Australischen Buschblüten, empfohlen. Sie lösen Schock und Erstarrung und lassen den An-
wender wieder klar denken. Bei großer Verzweiflung hilft die Blüte Waratah, wenn es dabei um
Herzensangelegenheiten, z.B. Verlust des Partners geht,  ist die Blüte Red Suva Frangipani
eine große Hilfe. Fringed Violet ist dafür zuständig, das während solcher Ereignissen in Mitlei-
denschaft gezogene feinstoffliche Feld, die Aura, wieder zu reparieren und zu stärken – man fühlt
sich danach wieder etwas ganzer und beschützter.

Von Innen zeigt sich diese Energie z.B. in mangelnder Bindungsfähigkeit, Unberechenbarkeit
und Sprunghaftigkeit. Wedding Bush und Bush Gardenia adressieren beide das Thema Be-
ziehung, Wedding Bush ist für jene denen es schwerfällt Verpflichtungen einzugehen währen
Bush Gardenia das Interesse und die Leidenschaft in einer Beziehung wieder neu entfachen
kann. Die Blüte Black-Eyed Susan ist für alle jene, denen der Kopf nur so schwirrt vor neuen
Ideen und Dingen die sie tun möchten. Die Essenz hilft dabei sich auf das Wesentliche zu kon-
zentrieren, Stress abzubauen und die Geduld aufzubringen für jene Mitmenschen, die geistig
vielleicht nicht so flexibel sind. Für Situationen, in denen man sich durch äußere Umstände ein-
geschränkt fühlt, ist Red Grevillea angezeigt. Diese Essenz wirkt wie ein Katalysator und of-
fenbart dem Anwender den individuell richtigen, machbaren Weg um diese Situation zu
verlassen oder sie zu verändern.
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Vom 31.12.-12.1. bringtie IKIK, der
Weiße WindWeiße Wind, Bewegung in un-

seren Geist. Der gregorianische Jah-
reswechsel und die typischen Neu-

jahrs-Vorsätze werden also zusätzlich
viel fältigst inspiriert. Lasst Euch daher von Eu-
rer aktuellen Sprunghaftigkeit bitte nicht aus
der Fassung bringen. Die positive Essenz daraus
ist, dass Eure Gedankenwelt verjüngt bzw.
Euer Horizont geweitet wird und Ideen fri-
schen Wind in alte Strukturen bringen. Schreibt
einfach alles auf um immer frei für den nächs-
ten Schub zu sein. Es sind lediglich Beispiele die
Euch aufzeigen sollen, dass Ihr viel mehr Wahl-
möglichkeiten in Eurem Leben habt als Ihr
glaubt. Natürlich soll nicht alles umgesetzt wer-
den. Ik hilft uns an anderer Stelle auch Ord-
nung in die kleinen Dinge zu bringen, z.B.
der Kramuri-Kiste/Lade/Ecke. Das Herumräu-
men macht jetzt richtig Spaß und drängt sich
manchmal heftig auf. Am Ende sieht man zwar
nicht viel von der zeitraubenden Arbeit, doch al-
leine das Wissen um die neue Ordnung macht
Euch geistig leicht und klar. Endlich Zeit für
Krimskrams – ein super Entstressungs-Pro-
gramm zum Jahresbeginn!

Die Zeitqualität MENMEN, der BlaueBlaue
AdlerAdler, führt vom 13.-25.1. zum

Rückzug aus Alltagstrubel. Es besteht
mehr Schlafbedürfnis, Kommuni-

kations-Unlust und entspanntes Tagträu-
men. Das kann sich mit unserem Terminkalen-
der und Verpflichtungen klarerweise ganz schön
spießen. Findet unbedingt eine gute Balance für
Euch, wo echte Single-Auszeit eingeplant ist.
Denn nun gilt es aktuelle Problemthemen, Kon-
flikte, Unklarheiten, etc. mit etwas Abstand zu
überblicken. Ihr könnt dadurch not-wendige
Entscheidungen treffen, Fehl-Richtungen korri-
gieren und Eure Zukunft planen bzw. lang-
fristige Ziele anpassen. Das ist sehr wichtig,
damit Ihr wieder selbst der Kapitän auf Eurem
Schiff werdet, nicht die Willkür von Systemen,
Leuten und alten Gewohnheiten. Dies beschützt
Euch vor unangenehmem Aufwachen in miss-
lichen Lagen und Betriebsblindheit. Men hält je-
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Ein Mangel zeigt sich unter anderem als
Angst vor Veränderung, Kreativitätsblockade,
Abhängigkeit und Kleingeistigkeit. Gegen die
Angst vor Veränderung hilft die oben schon er-
wähnte Blüte Bauhinia. Geht es eher darum,
den eigenen Weg erst zu finden, ist die Blüte
Silver Princess eine gute Wahl. Turkey
Bush ist hingegen in der Lage, die Kreativität
anzuregen, Blockaden zu lösen und auf diese
Art größer zu denken. Bei jeder Art Abhängig-
keit die ganz klar jegliches Freiheitsbestreben
boykottiert, ist die Blüte Monga Waratah die
erste Wahl. Sie löst Bedürftigkeit auf, stärkt
den Willen und die Macht, sich von destrukti-
ven Substanzen, Menschen oder Verhaltens-
weisen zu lösen und unabhängig zu werden.

Finden Sie die Vision hinter Ihren Bestrebun-
gen. Welche Veränderungen stehen schon
lange an und Sie haben es sich bisher nur
noch nicht zugetraut den entscheidenden
Schritt zu setzen? Manchmal ist es gut Ura-
nus zuvorzukommen und Veränderungen frei-
willig anzustreben. Denn vieles was so
plötzlich ins Leben tritt, ist doch nur der End-
punkt einer schon längst stattfindenden Ent-
wicklung die wir ganz einfach nicht sehen bzw.
wahrhaben wollten.

Margarete Frank, 
Kontakt: office@aura-deva.at 



doch auch noch das Geschenk der Selbst-Er-
mächtigung für uns bereit. Jetzt heißt es zu
entscheiden, dass wir für uns selbst eintreten,
agieren statt re-agieren – uns eben selbst er-
mächtigen. Echte Superman / Superwoman-
Kräfte yeaaahh!

Vom 26.1.-7.2. öffnet LAMATLAMAT, der
Gelbe SternGelbe Stern, unseren Blick für

Schönes. Einerseits geht es darum
Balance herzustellen, also ein Zu-

viel oder Zuwenig auszugleichen. Aber anderer-
seits ebenso um bereits vorhandene Perfek-
tion und Ästhetik zu erkennen und sie zu
huldigen. Alleine durch diese Geisteshaltung
schwingen wir sofort in wunderbarer Harmonie,
entwickeln bewusste Toleranz und werden somit
zum BotschafterIn für wahre Schönheit. Wer
definiert eigentlich was schön oder vollkommen
ist? Leider haben wir uns heillos verirrt und ver-
biegen uns gewaltig um ihr so nah wie möglich
zu kommen. Dabei sind und waren wir es immer
schon! Wir haben nur den Blick falsch gerichtet.
Haben nie nach der Essenz von Vollkommenheit
gesucht, was der tiefen Sehnsucht nach dem
Göttlichen entsprechen würde! Lamat hilft uns
auf den richtigen Pfad. Betrachtet Eure Umwelt
nun mit Stern-Augen, vor allem Euch selbst, Eu-
ren Körper, Euer Leben. Die Natur ist uns in ih-
rer Vielfalt und Individualität ein geniales Vor-
bild. Und wir als ein Teil davon dürfen uns mit
der gleichen Wertschätzung betrachten. Wow,
wie perfekt!

Februar Februar 

Die Zeitwelle IMIXIMIX, der Rote DraRote Dra--
cheche, startet vom 8.-20.2. wieder

einmal einen 260-tägigen Tzolkin-Zy-
klus (Hl. Kalender). Das bedeutet

pure Kraft, Action und deftige Neubeginn-
Ambitionen. Also nutzt schnell dieses Herkules-
Gefühl jeder Situation gewachsen zu sein und
werft Euch ins Geschehen oder arbeitet Altes in
Windeseile und mit Feuereifer auf. Egal, jetzt be-
schleunigt Euer Tatendrang jegliche Baustelle.
Kein Berg ist zu hoch um nicht tollkühn versetzt
zu werden. Potzblitz, in diesen 13 Tagen kann
mehr passieren als auf Eurer To-Do-Liste steht!
Auch Eure Selbstsicherheit profitiert immens
von Imix. Aug-in-Aug mit Ämtern, Behörden,
Vorgesetzten, Handwerkern und Ärzten - keine
Sorge – nun steht Ihr Eure Frau/Mann wie sel-
ten. Managet Euer Leben vielseitig, es findet
garantiert alles unter einem Hut Platz ohne dass
Euch die Luft ausgeht. Und wenn dieser Arche-

typ für immer die Lösung all Eurer Probleme
wäre, dürft Ihr ihn natürlich gerne in Eure Zel-
len einladen um zumindest ein wenig zu bleiben,
ungeachtet Eures Geburtszeichens. So jetzt aber
genug geschwafelt, frisch und fröhlich ran ans
Werk! 

Die Schwingungsfrequenz IXIX, der
Weiße Magier,Weiße Magier, verzaubert ver-

stärkt vom 21.2.-5.3. unser Leben. Er
ist nämlich sowohl im aktuellen Maya-

Jahr („Gelber Samen 12“ / 26.7.2017-
24.7.2018) der „antipodale“ (gegenspielende)
Begleiter als auch ab 07/2019, 13 Jahre lang die
globale Langzeit-Aufgabe! Es zahlt sich also echt
aus, diese 13 Tages-Welle mit Argusaugen zu
beobachten, kurze Notizen in ein Magier-Sam-
melheft zu machen bzw. die eigenen Erlebnisse
sorgfältig zu reflektieren. Jetzt ist nicht nur al-
les möglich, sondern jede Situation so viel-
schichtig & multidimensional, dass Einem
schwindelig werden kann. Magie ist eben ma-
gisch! Leider spießt sich die Fehlentwicklung
von spiritueller Macht zeitweise kräftig mit der
Ix-Herzensweisheit. Deshalb liegt Feindse-
ligkeit in der Luft, Autoritätskonflikte entzünden
sich wie aus dem Nichts und es kann aussehen,
wie wenn die Liebe keine Chance hätte. Lasst
Euch davon nicht beirren! Die Herzensmagie
wird siegen, egal wie dunkel es gerade ist.
Diese Glaubensprüfungen sind zwar richtig hart,
doch wir werden dadurch schrittweise „immuni-
siert“. Motto: Durchhalten!

In diesem Sinne wünsche ich Euch wie im-
mer viel Spaß und Erfolg
beim Zeitgleiten!

In Lak`ech, 

Eure KAMIRA 
Eveline Berger

Lebensgenuss trai nerin,
Autorin, Künstlerin   

Kontakt für Zeit-
Fragen, 
Einzel be ra tun gen,
FamilienAnalysen,
Business-Coaching,
Seminare, Zere mo nien,
Maya-Orakel-Show:
LICHTKRAFT - krea tive
Lebens Kunst, 
0699/126 20 196
www.lichtkraft.com ©
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KAMIRAs Buchkalender Maya-Timer 2018 ist erhältlich - Infos: www.maya-timer.at
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�Übersichtliches Kalendarium 2018
�Texte zur Zeitqualität für jeden Tag
des Jahres

�Einführung in das Zeitbewusstsein
der Maya

�Bedeutung der Archetypen, Töne
und Zeitwellen

�Mondphasen und Tierkreiszeichen
�Tabellen zur Errechnung persönli-
cher Daten

�Vorschau 2019




